
Steckbrief – Buntspecht    Lösung

Name: Buntspecht (Wissenschaftlich: Dendrocopos major)
Klasse: Vögel (Ordnung: Spechtvögel)
Größe: ca. 22 cm bis 23 cm Körperlänge (Spannweite ca. 34 cm bis 39 cm)
Gewicht: 60 g bis 90 g
Alter: In Freiheit ca. 5 bis 10 Jahre
Aussehen: Kontrastreiches,  schwarz-weißes  Gefieder;  auffällig  große,  weiße 
Schulterflecken;  leuchtend  scharlachrote  Unterschwanzdecken;  stützende,  steife 
Schwanzfedern
Geschlechtsmerkmale: Sichtbarer Geschlechtsdimorphismus; Männchen besitzen einen 
roten  Genickfleck,  Weibchen  haben  einen  komplett  schwarzen  Kopf;  Jungvögel 
(Juvenile) sind an einer durchgehend roten Kopfplatte erkennbar
Nahrung: Allesfresser  (Omnivor)  mit  saisonalem  Schwerpunkt;  im  Sommer  primär 
xylobionte  Insekten  und  deren  Larven  (aus  Totholz);  im  Winter  Samen  von  Koniferen 
(Kiefer/Fichte), Nüsse und Beeren; selten als Nesträuber (Eier und Jungvögel)
Lebensraum: Sehr  anpassungsfähig;  lichte  Laub-,  Nadel-  und  Mischwälder, 
Altholzbestände, Parks und strukturreiche Gärten
Verbreitung: Paläarktisch (weit verbreitet über ganz Eurasien, von Westeuropa bis Japan 
und Teilen Nordafrikas)
Natürliche  Feinde: Greifvögel  (Habicht,  Sperber,  Wanderfalke);  Nesträuber  wie  der 
Baummarder oder Waschbär; Konkurrenz um Bruthöhlen durch den Star
Nachwuchs: Eine Jahresbrut im Frühjahr (April/Mai); Eiablage von 4–7 reinweißen Eiern in 
einer  selbst  gezimmerten  Baumhöhle;  Brutdauer  nur  ca.  11–13  Tage;  Jungvögel  sind 
Nesthocker
Besonderheiten: Spezifischer Schädelaufbau mit schwammartigem Knochengewebe als 
Gehirn-Stoßdämpfer;  extrem  lange,  elastische  Zunge  mit  Widerhaken  und  klebrigem 
Speichel; Nutzung von „Spechtschmieden“ (Rindenspalten) zum Aufmeißeln von Zapfen 
und Nüssen
Verhalten: Streng  tagaktiver  Standvogel;  ruckartiges  Aufwärtsklettern  an  Stämmen  in 
Spiralbahnen;  charakteristischer,  rasanter  Trommelwirbel  (beide  Geschlechter)  zur 
Revierabgrenzung und Partneranlockung; wichtiger Schlüsselorganismus im Wald durch 
die Schaffung von Höhlen für andere Tierarten


